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Berlin den 5. April. Se. Majeftas der Kön 
haben dem Gutsbeſitzer Karl Adolph von Mias⸗ 


5 


kowski zu Vollenſchier bei Stendal die Kammer: ; bruar heißt es: „Seit der Hälfte des vorigen Mo⸗ 


herren Würde zu verleihen geruht. 
9 


Dies Königs Maßfeſtaͤt haben den Domherrn 
zu Trier zum Probſt an der katho⸗ 


Beinckman 
lichen Kirche zu St. Hedwig hierſelbſt und zu der 
damit verbundenen Würde eines Ehren⸗Domherrn 

‚am St. Johannis- Stift zu Breslau Allergnaͤdigſt 
zu ernennen geruht. ; Er 

Des Königs Majeftät haben geruht, den Fuͤrſten⸗ 

thumsgerichts⸗Direktor Wentzel zu Neiſſe zugleich 

zum Kreis Juſtizrath für den Neſſſer Kreis zu er⸗ 
nennen. 3 : a 5 
Des Koͤnigs Majeſtät haben geruht, den Domai⸗ 
nen⸗Rentmeiſter Krüger zu Marienburg zum 
Amtsrath Allergnädigſt zu ernennen, 

Der Königlich Daniſche Geheime Rath und Vof⸗ 

Jägermeiſter, Graf von Hardenberg⸗Revent⸗ 
Tom, iſt nach Kopenhagen abgereiſt. 5 
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St. Petersburg den 25. März. In der letzten 
Haͤlfte des vorigen Jahres lieferte der Ural an Gold: 
aus den Kron⸗Huͤttenwerken über 61 Pud, und aus 
Privaf⸗Hüttenwerken gegen 82, mithin zuſammen 


über 143 Pud. Die Ausbeute an Platina betrug 


für Rechnung der Krone gegen 6 Pud und für Pri⸗ 


Sonnabend den 8. April. 


vatrechnung 65 Pub, die faſt nur den Herren De- 
midoff zu gut kamen; dieſe und ein Herr Jakowleff 
gewannen das meiſte Gold, namlich reſp. 13 und 
25 Pudz. a N 5 

In einem Schreiben aus Tabris vom 17. Fe⸗ 


nats lebten alle Klaſſen der Bewohner unſerer Stadt 
in Folge einer Prophezeiung hieſtger Aſtrölogen, daß 


Tabris von einem ſchrecklichen Erdbeben, wie es vor 


60 Jahren ſtattfand, heimgeſucht werden würde, 


in der größten Aufregung, fo daß in dieſem Augen⸗ 


blick ſich kaum der zehnte Theil der Bewohner in 
den Häuſern befindet. Alle Uebrigen ſchlugen Zelte 
in Hofen und Gärten auf, um hier das Erdbeben 
zu erwarken. Die Folge dieſer Leichtglaubigkeſt ik, 
daß ſchon jetzt heftige Erkältungs⸗Krankheiten herr⸗ 
ſchen, die gewiß noch allgemeiner werden, wennn 
die Einwohner ihre früheren. Wohnungen nicht be⸗ 
ziehen und die ziemlich rauhen Wintertage in ihren 
Zelten zubringen ſollten.““ x 

„ R ch. 

Paris den 29. März. In der heutigen Siz⸗ 
zung der Deputirten⸗Kammer wurden die 
Debatten über den Secundair⸗Unterricht geſchloſſen; 
darauf ging der ganze Geſetz⸗Entwurf mit 161 ge⸗ 
gen 132 Stimmen durch. — Die Verſammlung be⸗ 
ſchaͤftigte ſich darauf mit dem Geſetz⸗Entwurſe wer 
gen der Abtretung des Platzes, auf welchem der 
Erzbiſchoͤfliche Palaſt ſtand, an die Stadt Paris. 
Da kein einziger Deputirter das Wort verlangte, ſo 
wurde ſofort zur Abſtimmung geſchritten, und der 


Geſetz⸗Eulwurf mit 229 gegen 25 Stimmen geneh- 


migt. Als der Präfident die Zahl der ſchwarzen 
Kugeln ankündigte, wandte er ſich gegen die rechte 


* 


* 


Seite, gleichſam um zu verſtehen zu geben, daß 
dieſe 25 Kugeln ohne Zweifel von den dort ſitzenden 
25 Legitimiſten in die Wahl⸗Urne geworfen worden 
waren. 8 
Die Charte de 1830 enthält heute Folgendes: 
„Es giebt faſt kein Journal, das nicht in den letz⸗ 
ten Tagen fein deſonderes Minifterium zuſammen⸗ 
geſetzt hätte. Es eirkuliren Liſten, und ſogar voll⸗ 


ſtändige Liſten, von denen weder in der Kammer, 


noch ſonſt irgendwo die Rede geweſen iſt. Das Pu⸗ 
blikum rann gegen ſolche angebliche Neuigkeiten, de⸗ 
ren Quelle Niemand anzugeben weiß, nicht geung 
auf ſeiner Hut ſeyn.“ — Das Journal de Paris 
ſagt: „Man verſicherte geſtern Abend, daß der Graf 
Molé vor den Schwierigkeiten zürüuͤckgewichen ſei, 
die ſich der Zuſammenſetzung eines Miniſteriums, 
in welchem er den überwiegenden Einfluß hätte, ent⸗ 
gegenſtellten. Dieſes Reſultat überraſcht uns kei⸗ 
nesweges. Aber man fügt hinzu, daß der edle Pair 
jetzt wieder der Meinung ſei, das Kabinet koͤnne in 
ſeinem gegenwärtigen Zuſtande die devorſtehenden 
wichtigen Diskuſſionen beginnen, und daß er des⸗ 
halb fuͤr den Augenblick jede miniſterielle Modifika⸗ 
tion für unnuͤtz halte. 
lich, noch wahrſcheinlich.“ 

Die Verwaltung der Koͤnigl. Bibliothek hat bei 
der Verſteigerung der Bücherſammlung des verſtor⸗ 
benen Herzogs von Berry den Theodoſianiſchen Ko⸗ 

dex für 5000 Fr. gekauft. Ein hieſiges Blatt 


berichtet bei dieſer Gelegenheit: „Zwei ausgezeich⸗ 


nete Deutſche Gelehrte ſind nach Paris gekommen, 
um bei jener Verſteigerung mehrere wichtige Manu⸗ 
ſcripte zu erſtehen. Vor Eröffnung der Auktion ers 
“Härten fie aber den Koͤnigl. Bibliothefaren, daß fie 
von ihren Freunden in Deutſchland foͤrmlich beauf⸗ 
tragt wären, auf diejenigen Werke, die die Koͤnigl. 
Bibliothek ankaufen wolle, nicht mitzubieten, indem 
man dadurch feine Dankbarkeit für die Gefalligkeit, 
mit welcher die literariſchen Schätze jenes Jaſtituts 
den Gelehrten erdffnet würden, an den Tag zu legen 
wuünſche.“ 

Die Kammer wird hoͤchſt wahrſcheinlich noch in 
dieſem Jahr aufgeldſt werden. Man bereitet ſich 
ſchon zu den Wahlmandvers. Fonfrede hat heute 
mit feinem Journal de Paris ein Cirkularſchreiben 
an die Waͤhler ergehen laſſeb. Niemand darf Ela= 
gen, daß es an eifrigen Vormuͤndern und ruͤſtigen 
Schulmeiſtern fehle. 8 

Es wird von der Gränze geſchrieben, Evons fei 

Willens, Alles gut zu machen, was er am 16. d. 
Mts. gefehlt, nächſtens würde die Welt erfahren, 
wie ſich die Anglo⸗Chriſtinos für empfangene Schlä⸗ 
ge zu rächen verſtehe nn. 

Die Karliſten in Paris wollen wiſſen, der Her⸗ 

zog von Bordeaux werde nach. Italien, na⸗ 
mieutlich an den Hof von Sardinien reifen und von 
da nach Navarra zu Don Carlos gehen und 
dort ein⸗ Regiment Franzoſen kommandiren. 


Dies ſcheint uns weder möge 
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Die Briefe aus Bayonne geben noch immer 
keine Details über das angebliche eee 11 
noſa, und es bleibt daher noch ungewiß, ob wirk⸗ 
lich ein ernſtliches Gefecht oder nur ein Vorpoſten⸗ 
Scharmützel ſtattgefunden hat. Das Einrücken 
Espartero's in Bilbao beſtaͤtigt ſich indeſſen, und 
es muß ſich bald zeigen, ob er dieſe ruͤckgaͤngige 
Bewegung unangefochten hat bewerkſtelligen konnen. 
— In Zamora und Salamanca iſt es neuerdings 
zu unruhigen Auftritten gekommen. Zahlreiche 

Volkshaufen durchzogen jene beiden Städte unter 
dem Rufe; „Die Conſtltution von 1812, obne Re⸗ 
formen!“ Der Kefe politico konnte das Volk einſt⸗ 
weilen nur durch das Verſprechen beruhigen, daß 
er der Regierung deſſen Wünfche mittheilen und die 
Antwort oͤffentlich bekannt machen werde. Man 
fürchtet, daß dieſer neue Conſtitutions- Schwindel 
noch andere Städte ergreifen möchte, 

In einem Privatſchreiben aus dem Hauptquar⸗ 
tier des Infanten Don Sebaſtian, d. d. Azpeytia 
den 19. März, heißt es: „Der Infant Don Seba⸗ 
ſtian hat geſtern Nachmittag um 4 Uhr Toloſa ver: 
laſſen und ſein Hauptquartier hierher verlegt, von 
wo er jedoch ſo eben im Begriffe ſteht, wieder nach 
Durango aufzubrechen, um den General Espartero 
anzugreifen, und dieſen, wenn anders er nicht be⸗ 

reits vor unſerer Annäherung den Rückzug angetre⸗ 
ten hat, von Bilbao abzuſchneiden.“ 285 
„„ ne N 
Madrid den 19. Marz. Heute Morgen bega⸗ 
ben ſich mehrere Detaſchements der Linien⸗Truppen 
und Natiowalgarde nach dem St. Fernando-Thore, 
dem mit großer Feierlichkeit der Name „Thor von 
Bilbao“, beigelegt wurde. 

Hieſige Blaͤtter machen darauf aufmerkſam, daß 
die (bereits gemeldete) Annahme des Geſetz,⸗Ent⸗ 
wurfs über. die Abänderung der Conſtitution nur 
etwa der erſten Leſung einer Bill im Engliſchen Par⸗ 
lamente gleichzuſtellen iſt, und daß nun noch die 
Diskuſſton über jedeneinzelnen Artikel ſtattfinden muß. 

Die Provinzial⸗Oeputation von Valencia hat der 
Koͤnigin⸗Regentin eine Vorſtellung überreicht, worin 
der Zuſtand dieſer Provinz mit den traurigſten Far⸗ 
ben geſchildert wird. Die Karliſten durchziehen un⸗ 
gehindert die reichften Theile des Landes, während 
die auf 5000 Mann reduzirten Truppen der Koͤni⸗ 
gin auf die Defenfive beſchraͤnkt find, Das Elend 
der Bevölkerung hat den höchiten Grad erreicht. 

Alle Erzeugniſſe des Ackerbaues ond der Indu⸗ 
firie find theils durch die Karliften, theils durch die 
konſtitutionnellen. Truppen in Beſchlag genommen 
worden, und viele Ortſchaften haben ſchon bis zum 
Jahre 1838 ihre Abgaben im Voraus bezahlt. 

Folgendes iſt die Anordnung des Generals Evans 
vom 19., in Betreff einer neuen Organifation der 
Legion: Die drei Brigaden derſelben werden auf 
zwei reduzirt; das 7. Regiment wird den Scharf⸗ 
ſchuͤtzen einverleibt und mit dem 1., 4. und 8, eine 
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Brigade unter Genrral Chicheſter bilden. Das 10. 
wird dem 9. einverleibt; beide erhalten die Be⸗ 
nennung des vereinten Koͤniglich Irländiſchen Res 
giments und bilden mit dem 6. Regiment eine Bri⸗ 
gade unter General Fitzgerald. Die Kompagnie; 
Chefs ſollen die Rechnungen der Mannſchaft mit 
dem 31. März abſchließen, wo alle Ausgaben für 
Sold und anderen Bedarf auf den April übertragen 
werden ſollen. Oberſt O'Connell erhält die Gene⸗ 
ral⸗Adjutantur mit einem Grade niedriger als der 
General Le Marchant,. 
e . 5 

Liſſabon den 19. März. (Allg. Ztg.) Ueber 
die Abreiſe der Kaiſerin, die in auslaͤndiſchen Blaͤt⸗ 
tern ſchon laͤngſt angekündigt worden, ſchwebte das 
Publikum hier im Dunkeln. Jedoch erfaͤhrt man 
jetzt mit Beſtimmtheit, daß dieſelbe wirklich beab⸗ 
ſichtige, der Herzogin Mutter dieſen Sommer ei⸗ 
nen Beſuch zu machen, was aber nun bis zur Nie⸗ 
derkunft der Königin, der man im Monat Juli oder 
Auguſt entgegenſieht, verſchoben ſeyn fol, 

So eben erſchienen die vom Ausſchuß vorgeleg⸗ 
ten Artikel der neuen Conſtitution. Dieſer Ent: 
wurf iſt beinahe eine woͤrtliche Kopie der umgemo⸗ 
delten Spanifchen Conſtitution. g 

Der Militair⸗Kommandant von Beja 
unterm 1. d., daß Remeſchido am 26ſten v. Mts. 
auf dem Berge Dubelha, wo derſelbe 200 Mann 
ſtark war, durch einen Capitain des erſten Linien⸗ 
Regiments geſchlagen worden. Derſelbe habe 9 
Mann an Todten verloren und mehrere ſeien Ders 
wundet worden. Es ſcheine, als wenn dieſe Be⸗ 


wegung der Rebellen zur Abſicht gehabt, ſich den 
zu entziehen, 


Verfolgungen der mobilen Kolonnen 

welche die Gebirge durchſtreifen. 15 
Von der durch die Cortes genehmigten Anleihe 

von 880 Contos iſt nun die Hälfte negozürt. 

Die Offiziere und öffentlichen Beamten haben 
ihren rückſtaͤndigen Sold bis Ende Septembers 
ausgezahlt erhalten. 

Die Regierung und die Cortes haben beſchloſſen, 
dem immer mehr um ſich greifenden Mißbrauche 
der Preſſe ein Ziel zu ſetzen. Der Juſtiz⸗Miniſter 
hat den Correio belangen laffen, weil ex in einem 
Artikel überſchrieben: „Remeſchido zu Liſſabon“, 
Aufruhr im Migueliſtiſchen Sinne gepredigt hatte. 

Die Königin hielt am 12. eine Lever und ſah ziem⸗ 
lich wohl aus; doch wird ihr das Gehen ſchwer, da 
ihr die Fußkudchel geſchwollen find. 

Der neue Portugieſiſche Cooſtitutions-Entwurf 
ſtellt die Roͤmiſch⸗Katholiſche Relſgion als Staats⸗ 
Religion an die Spitze; den anderen Religionen iſt 
die freie Ausübung des Goktesdienſtes nur in Pri⸗ 
vathänfern geſtattet. Die Preſſe wird fuͤr frei er⸗ 


klärt und jede vorgängige Ceuſur für alle Zeiten 


aufgehoben. Die Volljährigkeit des Koͤnigs tritt 
mit dem 18ten Jahre ein. 5 f 


berichtet 


Der Guerilla⸗Chef Remeſchido ſoll in Gibraltar 
geweſen ſeyn und dort 11,000 Gewehre nebſt vieler 
Munition angekauft haben, die er am Bord zweier 
Felucken geſchafft und zu Villareal de St. Antonio 
in Algarbien hätte landen laſſen. ; 
Der Kontrakt wegen Anlegung einer Heerſtraße 
und mehrerer Brücken zwiſchen Liffabon und Porto 
iſt von den Cortes ratifizirt worden. 
Großbritannſen und Irland. 
London den 28. März. Der Morning-Chro- 
nicle zufolge, iſt es die Abſicht der Minifter, die 
Irlaͤndiſche Munizipol⸗Reform⸗Bill gleich nach den 
Oſterferien an das Oberhaus zu befoͤrdern. a 
Seit der mit Frankreich abgeſchloſſenen Poſt⸗ 
Uebereinkunft ſind 3569 Zeitungen mehr nach dem 
Feſtlande abgegangen und 2600 mehr von dort hier 
eingelaufen. Nr 
In Liverpool haben, laut vorgeſtern hier einge⸗ 
gangenen Nachrichten, wieder drei Handelshaͤuſer 
fallirt, darunter zwei fehr bedeutende. f 5 
Der Begehr nach Baumwolle iſt in Liverpool 
wieder ſehr lebhaft geworden, und man hat dort 


4 — 5000 Ballen zu höherem Preiſe, als dem 


Marktpreiſe, gekauft. N ; 
Der Courier haͤlt jetzt in Frankreich ein Mini⸗ 
ſterium ohne Herrn Thiers oder Herrn Guizot für 


unmoͤglich und glaubt, daß ſich ein ſolches nicht 


- eine Woche vor den Kammern würde halten koͤnnen, 


weil dort die Politik nicht ſo ſehr mit Perſoͤnlich⸗ 
keiten verknüpft ſey, daß jeder aus dem Miniſte⸗ 
rium verdraͤngte Staatsmann augenblicklich zur 
Oppoſitjon übertrete. . 
Der Globe meldet, daß ein Mitglied der Familie 
des Grafen Durham kuͤrzlich von St. Petersburg 
geſchrieben habe, der Graf werde nach Karlsbad 
zum Gebrauch des Brunnens abgehen, ſobald ihm 
das Wetter die Abreiſe von St. Petersburg erlau⸗ 
ben wuͤrde. 15 5 

Am 22. d. wurden in den Straßen von London 
ſchon Spargel zum Verkauf ausgerufen und 
durch ein ſeltſames Zuſammentreffen, gerade waͤh⸗ 
rend eines ſtarken Schneegeſtoͤbers. “) f 

Der True Sun iſt der Meinung, es bleibe jetzt 
nichts weiter uͤbrig, als die Truͤmmer der Brittie 
ſchen Hülfslegion ans Spanien, wo fie offenbar 
ihrem gaͤnzlichen Untergange entgegengehe, nach 
England zurückkehren zu laſfen. f 

Oberſt Cruiſe vom ofen Regiment der Britti⸗ 
ſchen Huͤlfslegion und mehrere verwundete Marines 
Soldaten ſind am Sonnabend von San Sebaſtian 
in Plymouth eingetroffen. 5 

Wie es heißt, hat die Regierung 


J Hier in Berlin erſchien der Spargel den ganzen 
Wiler hindurch 1 Wochenmaͤrkten; dennoch 


befohlen, dem 


hatten wir noch in der letzten Nacht ein h 
den Schneefall, und überhaupt bisher nichts weniger 
als Fruͤhjahrswetter. (Anm, d. H. u. Spen, Ztg.) a 


einen bedeuten 
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zu San Seboſtian befindlichen Marine e Bataillon 
Verſtärkungen zuzuſendeu, welche in dem Dampf⸗ 
ſchiff „Pluto“ unverzüglich dahin abgehen ſollen; 
auch fol ein Transportſchiff mit Munition dahin 
abgefandt werden. 

Die Rechts-Konſulenten der Krone ſollen nun 
erklärt haben, daß Rußland berechtigt ſey, die 
Tſcherkeſſiſche Kuͤſte blokirt zu halten, und daher 
auch die Zoll- und Quarankaine⸗ Anordnungen zu 
treffen, gegen welche der „Vixen“ auf feine Gefahr 

hin gefehlt habe. 

Nach Berichten aus Jamaika vom 14. v. M. 
iſt die von Seiten Englands angeordnete 
Blokade der Häfen von Neu: Granada 
aufgehoben worden, nachdem die Streitigkeiten 
dieſes Freiſtaats mit Großbritannien auf friedlichem 
Wege ausgeglichen worden waren. Der Britti 
ſche Konſul, Hert Ruſſell, der die Urſache des 
Streites war, ift freigegeben worden und hat eine 
Eutſchaͤdigung von 1000 Pfd. Sterling erhalten. 
Er hat Carthagena verlaſſen. Die Behoͤrden von 
Neu⸗Granada, welche bei der Verhaftung des Kon⸗ 
ſuls implizirt waren, find abgeſetzt worden. Auf 
eben dem Wege hat man erfahren, daß der Brit⸗ 
tiſche General- Konful für Neu- Granada, N 

Turner, mit Tode abgegangen war. 

Auf der Inſel Haiti ſoll ein Bürgerkrieg wö⸗ 
then, indem im nördlichen Theil, wie es heißt, 
ein Aufſtand ausgebrochen war und die „Empörer, 
Cahes eingenommen hatten, 

Meftindien wirb, dem Vernehmen 1100 bald im 
Veſitz von acht Dampfſchiffen ſeyn, durch die eine 
ununterbrochene Communication zwiſchen den In⸗ 
ſeln unterhalten werden ſoll. 

Madras Zeitungen vom 1. November berichten 
uͤber einen fürchtbaren Orkan, der in der Nacht vom 
29. Oktober dort gewuͤthet und große Verheerungen 

: angerichtet hatte. 
Mit dem Baderboote „Seagull“ haben wir Rache 
richten aus Rio Janeiro bis zum 18. Januar 
erhalten. Die politiſchen Aſpekten des Landes wa⸗ 
ren ungünſtig, und es wurden, wie es hieß, Ans 
ſtrengungen gemacht, den Herrn Feijo der Regent⸗ 
ſchaft zu entſetzen und die Donna Januaria, Schwer 
ter des Es Deore; an bie Spitze zu ſtellen. 
e eee Nieder a u d e. 

Aus dem eg den 28. Maͤrz. Ihre Königl. 
Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich 
werden am 10, April die Reiſe nach Berlin antre⸗ 
ten, wohin, dem Vernehmen nach, auch ihre Ma⸗ 
jeſtaͤt die Königin im Kaufe Neſes Frühjahrs ſi 0 
begeben werden. 

Holland iſt von Neuem gberſchwemmt, nätfle 
lich mit Getreide aus Deutſchland, namentlich aus 

Franken, von wo es ſeit einem Jahre auf Würz: 
burger Schiffen regelmaͤßig verſendet wird. Die 
au hat bis aan Ha wo ee die 


N 


letzten Sendungen Malte bis 1 95 in e 
verläuft, 8 10 
9 Sn j 62 i e 

Rom den 75 Mäc Der When Mi Sa 
von Rußland, der vorgeſtern bier eintraf, iſt in der 
Wohnung des abweſenden Ruſſiſchen Geſandien, 
Grafen von Gurieff (Palaſt des Fürſten Jerome von 
Montfort) abgeftiegen, Wie man hoͤrt, gedenkt 
der Großfurſt nur über die Dauer des Oſterfeſtes 
hier zu verweilen. Ihm zu Ehren ſoll die Giran⸗ 
dola dieſes Jahr ſehr brillant gegeben werden, Ue⸗ 
brigens hat er ſich jede befondere Auszeichnung ver⸗ 
beten und der Regierung für alle Aufmerkſamkeit, 
die ihm, ſeit er auf Paͤpſtlichem Boden if, erwiefen 
985 freundlichſt gedankt. 

Der Zudrang der Fremden war in den letzten Ta⸗ 
gen außerordentlich groß, wozu die Dampfſchiffe 
beſonders beigetragen, welche Reſſende von Frank⸗ 
reich, Genua und Livorno in fo kurzer Zeit befdrz 
bern. Eine Quarantaine für Reiſende gegen Nor⸗ 
den findet nicht ſtatt; nur muſſen Fremde, welche 
aus Landern kommen, wo die Cholera herrſcht, neun 
Tage ſich in der Lombardei aufgehalten haben, um 
frei einzugehen. 


Neapel den 18. Maͤrz. Die Urheber des ver⸗ 


derblichen Planes, dem man in S. Carlo auf die 


Spur kam, konnten bis jetzt noch nicht ausfindig 


gemacht werden; indeſſen wurden mehr als 30 Per⸗ 


ſonen in Verhaft genommen. 

In Dompeli hatten im Laufe dieſer Woche meh⸗ 
rere Ausgrabungen ſtatt. Unter andern Gegen⸗ 
ſtänden wurde ein verſchloſſener eiſerner Waſſerkeſſel, 
noch auf dem Feuerheerd ſtehend, gefunden. Meh⸗ 
rere anweſende Englaͤnder bewunderten das darin 


enthaltene antike Waffer und waren noch mehr 


erſtaunt, als ſie es nach einem Verſuch noch ganz wohl 
erhalten und friſch fanden! Die große Ausgrabung 
für die Königliche Familſe wird erft bei eintretender 
guter Witterung ſtartfinden; leider iſt es bei ſolchen 
Gelegenheiten Niemandem geſtattel, zugegen zu 
ſeyn, es ſei denn, daß man von einem Geſandten 
oder Miniſter beſonders protegirt werde. a 
Aus Palermo wird vom 10. März gemelbet: 
„Wir haben hier einen ziemlich gelinden Winter 
gehabt. Im Januar harten wir das herrlichſte 
Frühliogswetter; dagegen war der Monat Februar 
ien rauh und ganz im Widerſpruch mit 
unſerm Himmelsſtrich; die im Norden ftattfindende 
firenge Kälte darf uns daher gar nicht wundern, 
denn auch unſere Berge fi ſind noch jetzt mit 1 


bedeckt.“ 5 
De t an 
Dresden den 190 März. Nach bite von 


Annaberg hier eingegangenen Nachrichten, iſt dae 


ſelbſt geftern früh 9 Uhr eine Feuersbrunst aus ge⸗ 
brochen, welche, bei einem heftigen Winde, uͤber 
200 Wohn⸗ und ee in Aſche legte, und 


5 


5 . 
wodurch mehr denn 300 Familien ihres Obdachs 
und ihrer ſämmtlichen Habe beraubt worden. 

München den 27. März. Wie man verſichert, 
voll, Fürſt. Polignac im Sinne haben, zu ſeinem 
kuͤuftigen Aufenthaltsorte Muͤnchen zu erwählen: 
und ſich hier auzufaufen, 5 5 : 

Schweden und Norwegen. 

Stockholm den 23. Maͤrz. Der befehlsha⸗ 
bende Admiral in Karlskrona ſoll geſtern die Ordre 
erhalten haben, die neuerbaute Fregatte „Joſe⸗ 
phing“ und die Korvette „Jarramas“ zu einer Ue⸗ 
bungs⸗Expedition nach dem Mittelmeere auszuru⸗ 
ſten, womit auch eine diplomatiſche Negociation 
mit der Regierung in Marokko in Verbindung ſte⸗ 
hen foll, Die Dauer der Expedition, welcher ſich 
auch eine Norwegiſche Korvette anſchließen wird, 
iſt auf 10 Monate, der Koſten- Aufwand fuͤr die⸗ 
ſelbe auf 156,000 Thaler Banco berechnet worden. 
Zum Befehlshaber iſt der Commandeur⸗ Captain 
Gyllengranat ernannt worden. 

a N : 

Konſtantinopel den 6. März, (Bresl. 3.) 
Seit der Ruͤckkehr Salim Effendi's dauern die Ge⸗ 
rüchte über geheime Konventionen mit Mehmed 
Aly, dem Vice-König von Aegypten fort und es 
heißt jetzt in gut unkerrichteten Cirkeln, daß im 
Laufe dieſes Sommers der Liebling des Vice⸗ 
Königs und ſein Enkel, Prinz Abbas Mirza, dem 
er ſo gerne die Nachfolge in Aegypten ſichern woll⸗ 
te, hieher kommen und die dritte K. Prinzeſſin 
des Sultaus, welche in das 15te Jahr getreten iſt, 
zu heirathen beabſichtige. Der Sultan ſoll indeſſen 
ſeine Einwilligung noch nicht gegeben haben, ollein 


daß Mehmed Aly den Vorſchlag gegen große Kon⸗ 


zeſſtonen gemacht, leidet keinen Zweifel. Dieſe 
Union wäre von unberechenbaren Folgen. Mehmed 


Aly machte fish verbindlich, in dieſem Fall alle in⸗ 


furgirten Provinzen in Afrika dem Sul ⸗ 
tan zu unterwerfen und hatte bereits einen 


Agenten nach Tunis geſchickt, um ſich hierüber 


mit dem Gouverneur des Sultaus zu verfiändigen, 


Engliſchen Blättern wird aus Konſtan⸗ 


tinopel vom 23. Februar gefchrieben; „Der 
Empfaug, welcher Herrn Urquhart zu Theil wur⸗ 
de, als derſelbe dem Achmed Paſcha in der Admi⸗ 
ralitat feinen Beſuch abſtattete, hat unter den Di⸗ 
plomaten in Pera großes Aufſehen gemacht. Um 
die hohe Achtung gegen einen Mann zu bezeugen, 
der durch ſeine Talente der Pforte die wichtigſten 
Dienſte geleiſtet hat, erwies ihm der Paſcha die⸗ 
ſelben Ehren, welche von Seiten eines Würdentröe 
gers ſeines Ranges dem Groß⸗Weſir zukommen. 
Eine Abtheilung See⸗Soldaten, die den Hofplatz 
beſetzt hatte, praͤſentirte das Gewehr, als Herr 
Urguhart vorüberging, und vor dem Zimmer des Pas 
ſcha's ſtanden in zwei Reihen die Kawaſchen und 
Tſchawaſchen. Als Kerr Utughart eintrat, empfing 
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3 ee Sa An 
der Paſcha ihn an der Thür und führte ihn zum 
Divan, wo ihm der Ehrenſitz eingeräumt wurde.““ 
(Ganz anders lautet freilich. der Berſcht im Jour- 
mal! d Odessa) AS nen“ 8 ' 

Smyrna den 28. Februar. (Bresl. Zeit.) 
Nach den neueſten Nachrichten aus Tripolis 
vom 16, Februar find die Differenzen zwiſchen Ta⸗ 
hir Paſcha und dem Eagliſchen Konſul Warrington 
gänzlich. beigelegt. Warrington hat aus London 
den Befehl erhalten, alle Stipulationen, welche 
England mit den fruͤhern Dey's von Tripolis ab⸗ 
geſchloſſen hatte, als nicht mehr exiſtirend zu be⸗ 
trachten und ſich dagegen genau -an die Traktate 
mit der Pforte zu halten. Sonach iſt das gute 
Recht des Gouverneurs Tahir Paſcha anerkannt. 
Uebrigens befeſtiget ſich das Anſehen Tahir Pa⸗ 
ſcha's in Tripolis immer mehr und mehre Arabi⸗ 
ſche Staͤmme unterwarfen ſich neuerdings ſeiner 
Herrſchaft zum großen Mißfallen gewiffer Agenten, 
welche den Krieg alldort zu unterhalten ſuchten.— 
Tahir Paſcha bietet Alles auf, um dem Lande neue 
Huͤlfsquellen zu eröffnen, und unterſtuͤtzt alle 
Handlungs⸗Unkernehmungen aufs kraͤftigſte, allein 
leider wüthet auch dort die Peſt. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Die Dr. Lindnerſchen Eheleute in Breslau 
haben zur Errichtung eines Krankenbettes in der 
Kranken⸗Auͤſtalt des dortigen Konvents der Eliſa⸗ 
bethinerinnen ein Kapital von 2000 Rtlr. ausgeſetzt 
und baar überwieſen. ER 


1 


Im vorigen Jahre wurden bei den 11 Gymna⸗ 
ſien der Provinz Weſtphalen 175 Abiturienten ges 
prüft, von denen 164 das Zeugniß der Reife er⸗ 
hielten. Von dieſen ſtudiren 80 Theologie, 4 Theo⸗ 
logie und Philologie, 35 Medizin, 28 die Rechte, 
9. die Rechte und Cameralia, 7 Philologie und . 
Philoſophie. : BER 

Am Sonntage vor Oſtern verunglückte unter der 
Oderbrücke in Glogau der Schiffer Schwarz aus 
Breslau. Die Ladung von 50 Winspel Roggen, 
nicht geſackt, ſondern loſe geladen, war ſogleich ver⸗ 
ſchüͤttet. 3 


Von Hildesheim geht naͤchſteus ein Dr. med. 
Schrader, der von Jugend auf Naturkunde getrie⸗ 
ben hat, in Auftrag einer Actiengeſellſchaft nach 
den ſüdweſtlichen Theilen von Nordamerika, um 
dort Naturalien aller Art zu ſammeln und nach 


Europa zu ſenden. Es ſind noch Aetien, zu ſechs 


Thalern das Stuck, und dafür die ſchoͤnſten Ame⸗ 
rikaniſchen Dinge zu haben. D 
Die erſte Kammer der Saͤchſiſchen Stände hat 
in Bezug auf die vom Profeſſor Krug angeregte 
Errichtung einer katholiſchen Fakultät in Leipzig ei⸗ 
nen von hoͤchſt freiſinnigen Gründſaͤtzen ausgehenden 


Deputationsbericht abgegeben, Über den nun näch⸗ 
ſtens in der Staͤndeverſammlung oͤffeutlich verhan⸗ 
delt werden wird. Fe 2 


In Houtain St. Simeon, bei Lüttich, lebt 


eine 86jaͤhrige Wittwe, welche eine Enkelin hat, die 


bereits Großmutter iſt, fie ſelbſt alfo iſt Ur-Ur⸗ 
Großmutter. Die Frau iſt noch wohlauf und be⸗ 
ſucht täglich einige ihrer 110 Nachkommen. 


Im vorigen Jahre wurden auf dem Markt in 
Olmütz 89,329 und binnen 5 Jahren daſelbſt 
337,690 Galiziſche Ochfen verkauft. 


Am 16. Maͤrz d. J., Morgens nach 6 Uhr, fond 
man zu Rauſchenberg, einer Landſtadt des 
Kurfürſtenthums Heſſen, den Leichnam eines jun⸗ 
gen Maͤdchens, Martha Falk, aus Rauſchen⸗ 
berg, on dem Vorplatze der dortigen Kirche, in 

der Nacht vorher grauſam ermordet, in ihrem 
Blute liegend. Bei der vorgenommenen Leichen: 
ſchau, Obduktion und Sektion, fanden ſich zwoͤlf, 
theils Stiche theils Schnittwunden vor. Hoffent⸗ 
lich wird das Ungeheuer von Moͤrder bald entdeckt 
werden, und die wohlverdiente Strafe leiden! Ge⸗ 
richts⸗ und Polizei⸗Behoͤrden laſſen es an keiner 
Nachforſchung fehlen. 
Im Allg. Anzeiger d. D. laſſen ſich feit einiger 
Zeit viele Stimmen gegen den Seidenbau verneh⸗ 
men; unfer Klima eigne ſich nicht dazu und bei ale 


ler Anſtrengung werde doch nichts Ordentliches 


daraus werden. 


Die Leute koͤnnen noch immer nicht dahinter 
kommen, oh ſie Runkelrübenzucker im Kaffee ha⸗ 
ben, oder ächten Zucker. Aber der Handel mit 
Zucker von jenſeits des Meeres nimmt noch nicht ab, 
weil die Leute immer mehr Zucker eſſen. In Frank⸗ 
reich wurde im Johre 1825 nur für 4 Million 
Franken Runkelrübenzucker verbraucht, im Jahre 
1835 aber verkauften die Runkelruͤbenzuckerfabriken 
für 30 Millionen. Dennoch wurden im Jabre 
1835 auch noch au Colonialzucker für 8 Mill. Fr. 
mehr abgeſetzt, als im Jahre 1825. Im Jahre 
3825 nämlich wurden für 65 Mill., im Jahre 
1835 fuͤr 99 Mill, Fr. Zucker abgeſetzt. 

„England hat keine Guinee, welche nicht mit 
dem Blute aller Volker getränkt wäre, A auf 
das um ſolchen Preis erlangte Geld iſt England 
fo ſtolzl.“ So lautet das Tittelmotto eines Buchs 


(Der Todeskampf des Brittifchen Leoparden“), 


worin verſichert wird, unter den geneigten Leſern 
ſei kein einziger, der nicht daruͤber im Reinen ſei, 
daß Europa unter der Anführung Rußlands dem 
ſtolzen England den Garaus machen muͤſſe; nur 
das Wie fel noch zu beſprechen. 


Erfindung.) Der Direktor der 


n Dampfmühl 
in Trieſt, Hr. Bernard v. Morell, u 


verwendet die 


8 | 41% 


hydrauliſche Preſſe als Bewegungsmittel und 
als Exſotz des Dampfes. Er hat mit der Kraft 
eines Mannes einen Muͤhlgang leicht in Betrieb 
geſetzt, ferner mit eben dieſer Kraft einen mit 
15 Centner belaſteten Wagen in k Sekunde 3 
Klafter vom Platz gezogen. Dieſes Reſultat iſt 


mit einer nur einfachen Pumpe bewirkt worden, ſo 


daß durch eine anzuwendende Doppelpumpe mit 
der naͤmlichen Kraft: der dopplte Effekt erzielt wor⸗ 
den ware. Dieſe aͤußerſt einfache und intereſſonte 
Maſchinerie kann ferner nach Belieben auch durch 
Dampf in Bewegung geſetzt werden, und bildet 
alſo die einfachſte und wirkſamſte Dampfmoſchine 
mit beſtandig rotirender Bewegung ohne Kurbel 
noch Balancier, daher ohne alle damit verknüpften 
Nachtheile. 


(Vollkommenheit der Engliſchen Ge⸗ 
ſetze.) Dieſer Tage kom ein merkwürdiger Fall 
in den Aſſtſen von Wiltſhire vor. Ein Maͤd⸗ 
chen aus Deutſchland, die mit Beſen hauſtrt, war 
vor einiger Zeit von einem gewiſſen Turner ihrer 
ganzen Baarſchaft (nicht 10 fgr.) auf oͤffentlicher 
Landſtraße beraubt worden. Als fie in dem näch- 
ſten Orte ankam, zeigte ſie den Fall dem Gericht 
an, und der Thaͤter wurde bald eingezogen; aber 
auch die Klaͤgerin mußte lange gefangen ſitzen, 
weil fie keine Buͤrgſchaft ſtellen konnte, daß fie die 
Klage bei den Aſſiſen fortſetzen wurde. Jetzt ha⸗ 
ben dieſe den Turner — zum Tode verurtheilt. 

Der Prinz Fritz (2) von Dänemark ſoll in ſei⸗ 
nem Exil Fridericia ſeinen Hofcavalier mit dem 
Degen durchbohrt haben, weil ihm derfelbe einen 
eben geſchriebenen Brief nicht zeigen wollte. 

; (Dorf:Zeif.) 

Als neulich ein im Königlichen Schloſſe in Pas 
ris wachthabender Offizier, der, wie gewoͤhnlich, 
zur Tafel gezogen wurde, in einer mit Stroßen⸗ 
ſchmuz befleckten Uniform erſchien, fragte jemand 
den König, ob man dieſe Unſchicklichkeit nicht ruͤ⸗ 
gen und den Offizier abweiſen ſolle. „Laßt den 


armen Teufel,“ ſagte der König, „wie viel gäbe 


id) darum, wenn ich mich ohne Gefahr eben fo bee 
ſchmutzen koͤnnte.““ 


Unſere am 27ſten d. M. hieſelbſt vollzogene ehe— 
liche Verbindung beehren wir uns, Freunden und 
Verwandten ergebenſt auzuzeigen. 5 

Karl Weißleder, Land- und Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor. 2 

a Julie Weißleder, geb. Mulzer. 

Gieſensdorf bei Berlin, den 30. Maͤrz 1837. 

3 Bekanutmachun g. ER 

Das im hieſigen Regierungs⸗Bezirk und zwar im 
Oborniker Kreiſe belegene, zum Domainen-Amte 
Boguniewo gehörige Domainen Vorwerk Pa ch o⸗ 
lewo, welches f 5 


Oartenland 2 2. 29 Mrg. 174 UN. 
Acker e 232 91 2 255 
Wieſen „„ 143 * 52 7 
Huͤtung 164 91 
Unland EE „ 55 = 125 3 
Hof⸗ und Bauſtellen 5 „ 87 
zuſammen 1307 Virg, IN. 


enthält, fol einſchließlich 
zweier Forſt⸗Parcellen, der 
ſogenanuten Slomower 
Berge und Pacholewer 
Birken, von zuſammen . 
im Ganzen alſo mit einem 
Flaͤchen⸗Juhalte von . „ „ 2102 Mrg. 121 UR. 

nebſt den dazu gehörigen Gebäuden und mit dem 
Königlichen Inventarlum an Ausſaat und Beſtel⸗ 
lung, fo wie mit den auf den Forſt-Grundſtuͤcken 
befindlichen, nicht Haubaren Holzbeſtaͤnden, von Jo⸗ 
banni d. J. ab im Wege der öffentlichen Lieitation, 
mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen⸗Zinſes, 
verkauft werden. i 

Hierzu iſt ein Licitations-Terinin auf 

den laten Mai d. J. Vormittags 

- zum ro Uhr 8 

in unſerm Seſſions⸗Zimmer anberaumt worden. 
Kaufluſtige werden eingeladen, ſich dazu einzufinden 
und ihre Gebote abzugeben. 

Das Minimum des Kaufgeldes iſt für den Fall 
des reinen Verkaufs, ohne Vorbehalt eines Domai⸗ 
nen⸗Zinſes, auf 17,010 Nthlr. 
ſetzt. Erfolgt die Veräußerung dagegen mit Vor⸗ 
behalt eines Domainen + Zinfes, fo beträgt der letz⸗ 
tere 300 Rthlr. jahrlich, und das außerdem zu ent⸗ 
richtende geringſte Kaufgeld 98 10 Rtlr. 18 ſgr. 4 pf. 

Jeder Mitbietende muß auf Verlangen den ſechs⸗ 
ten Theil ſeines Gebots in baarem Gelde oder geld⸗ 
gleichen, auf jeden Jahaber lautenden Papieren als 
Caution vorzeigen, und ſolche, im Falle er Meiſt⸗ 
bietender bleibt, depogiren. Der Zuſchlag bleibt 
dem vorgeſetzten Königlichen Minifterio vorbehalten. 

Die übrigen Kauf Bedingungen koͤnnen in unſe⸗ 
rer Domalnen = Regiftratur und beim Domainen⸗ 
Amte Boguniewo jederzeit eingeſehen werden. 

Poſen den 15. März 1837. 5 
15 a Preußiſche Regierung, 

t 


795 „ 107 


Forſten. 


5 Bekanntmachung 
der General = Landſchafts ⸗ Direktion 
in Poſen. 2 
Von dem auf den Gütern Ruſzkowo, Won: 
growiecer Kreiſes, haftenden Darlehne, ſollen nach⸗ 
ſtebende Pfandbriefe adgeldf und im Hypotheken⸗ 
Buche geloͤſcht werden. f 5 
1) No. 12/967. Ruſzkowo über 250 Rtblr, 
2) No. 15/2034. dio. über 100 Rihlr. 
3) No. 16/2035, dto. über 100 Rthlr. 


18 ſgr. 4 pf. feftges ° 


eil. für die direkten Steuern, Domainen und 
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Dieſelben werden daher hiermit gekündigt und 
die Inhaber derſelben aufgefordert, dieſe Pfand⸗ 
briefe, nebſt den dazu gehörigen Koupons, ſobald 
als moͤglich an unſere Kaſſe abzuliefern und dage⸗ 
gen andere Pfandbriefe von gleichem Werth, nebſt 
den dazu gehörigen Zins⸗Coupons, in Empfang zu 
nehmen. g 
Auswärtigen Inhabern ſteht es frei, die aufge⸗ 
rufenen Pfandbriefe durch die Poſi, mit unfrankir⸗ 
tem Schreiben, einzufenden, welchemnaͤchſtsihnen 
die umzutauſchenden Pfandbriefe ebenfalls poſtfrei 
werden hdermacht werden. 15 
Sollten jedoch die Inhaber der aufgerufenen 
Pfandbriefe die Ablieferung derſelben verabſaͤumen, 
ſo haben ſie zu gewaͤrtigen, daß nach Ablauf der 


jetzt im Cours befindlichen Zins-Conpons, ihnen 


keine neue Zinsbogen werden verabfolgt werden. 
Poſen den 31. Maͤrz 1837. 
General» Landſchafts ⸗ Direktion, 
Ediftal = Vorladung. 


Auf den Antrag des Landſtall meiſters, Major 
v. d. Briaken aus Zirke, iſt das Aufgebot aller der- 


jenigen unbekannten Glaͤubiger verfügt worden, 


welche . . . 

1) an die Königl. Poſenſche Landgeſtüt⸗Caſſe aus 
der Zeit vom iſten Januar 1836 bis ultimo 
December 1836, und 

2) an die Koͤnigl. Poſenſche Landgeſtuͤts⸗Wirth⸗ 
ſchaftsamts⸗Kaſſe aus der Zeit vom asſten 
Juni 1835 bis dahin 1830, 220° 

aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu 
haben vermeinen. N 25 

Der Termin zur Anmeldung derſelben ſteht 

am 2ofien Juli cur. Vormittags um 


To r 5 
im hieſigen Ober⸗Landesgerichte vor dem Königl. 


Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Herrn. Luͤpke an. 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
aller feiner Anſprüche an die gedachten Kaſſen ver⸗ 
luſtig erklaͤrt und mit ſeinen Forderungen nur an 
die Perſon desjenigen, mit dem er kontrahirt hat, 
verwieſen werden. ; 
Poſen den 15, März 1837. Be: 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht. 
I, Abtbeilung. = 
m —ũ—— ͤ— 
Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Gratz. 
Das den Ignatz Werczynskiſchen Erben ge⸗ 
hoͤrige, sub No. 947. und 248. zu Buk belegene, 
aus Wirthſchaftsgebaͤuden und 119 Morgen 84 
ERutben Acker beſtehende Grundſtuck, abgeſchätzt 
auf 2271 Rthlr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 


henden Taxe, ſoll 


am Zoſten Mai 1837 
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in loco Buk ſubhaſtirt werden. Gratz den 16. 
Marz 1837. ER y 5 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
SER Bekanntmachung. 
Der Gutsbeſitzer Camill von Zakrzewski 
aus Groß: Strzeleze, und deſſen Ehegattin Emilie 
8 geborne b. Koscielska, haben durch den vor Ein⸗ 
5 gehung der Ehe unterm Iten Februar cur, bei dem 
Königlichen Land⸗ und Stadtgerichte Poſen gericht: 
lich aufgenommenen Ehevertroges die Gemeinſchaft 


der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches 


hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Goſtyn den 27. Februar 1837. 
Königl. Preuß. Gerichts ⸗ 


* 


Kommiſſion. 
RR Dr Lokal ⸗ Veränderung., 
RS Meine Buchhandlung vom Markte No. 9 r. habe 
5 icch auf Markt Neo. 77., gegenüber der Haupt: 
wache, verlegt, Indem ich dies hiermit ergebenſt 
anzeige, bitte ich um ferneres Zutrauen und ges 
neigte Auftäge, die ich, wie bisher, reell und puͤnkt⸗ 
lliUchſt ausfuͤhren werde. | 


8 Poſen den 6. April 


6 


wie auch Limburger Sahnen⸗Käͤſe, zu den billigſten 
Preiſen. Re : 
1837. 


F. Ephraim, 
| ———ů—————— — x ——— 
5 Zum Verkauf f 
friſcher Luzerne-Saamen zum billigen Preiſe in 
der Handlung bei 7 ; 
Sypniewsfi in Poſen. 
Friſchen Aſtrach. Caviar hat wiederum empfan⸗ 
gen A. Rem und, 
Breite⸗Straße Nro. 6. 


Morktpreiſe vom Getreide. 
Berlin, den 3. April 1837. 


Getreidegattungen. 
(Der Scheffel Preuß.) 


| auch 
We LA 


l ; 2 u Lande: IF: 5 
; Poſen im April 1837. 11 75 (weißer) 1 25 — 1 15 — 
5 Tb. Scheer k. Nog gen; 2 1 13 
8 - Der Uhr⸗ und Chrogometermacher Thiele zeigt große Gerſt 5 — . 
iſeine Wohnung, alten Markt No. 80. in Pofen, ers leine 27 64 —! 26: 3 
: 2 11 an und verſpricht bei Allem, was in dies Hofer 23 ol] 201 8 
ſem Fache vorkommt, ſowohl bei Erzeugung neuer Erbſen 11, 
Gegenftände, als Reparaturen, die moͤglichſt billie Linſen.. mio, nm. 
gen Preiſe und dem Wunſche eines Jeden aufs beſte Zu Waſſer: a ee 
und pünktlichfte entgegenzukommen. Weizen, weißer 1 27 61 1 * 
NB. Ein Lehrling, von gutem Stande und Roggen 1 2 0 10 03 
Schulkenntniſſen, kann ſogleich bei demſelben ein große Gerſte. 1 1 — —— 
N Unterkommen finden. klein ß ß ee En 
Mein Geichäft habe ich heute von der Waſſer⸗ Hofer 2a 9 — 22 6 
ö Straßen⸗Ecke nach der Friedrichs und Schloßftrae Erbſen . 
hen⸗Ecke No. 3. und 4, verlegt. Indem ich dieſes Linſeen n 
hiermit anzeige, empfehle ich zugleich fo eben em: Das Schock Stroh. 5 
Dfangenen, vorzüglich fcbdnen geräucherten Lachs, Heu der Center: .o 3 
8 * Sonntag den gten April 1837 g Il der Woche vom — 
ee Namen ic die Predigt halten: J iſten März bis öten April 1837 find: 
A Bee geboren: | geſtorben: getraut: 
Ki 8 ittags. Nachmittags. „ 
> . 0 0 98. weben dae i g a je Aare: N 
; MEvangel, Kreuzkirche. Hr, Superint. Fischer Hr. Pr. Friedrich hal. 24 ze 
‘ HEvangel. ea Cand. Geisler 2 F m 5 = = 
Garnſſon⸗Kirche „Div, Pr. Dr. Ahner — — 8 Be = 
5 Domkirche |) = Brodit Urbanowvicz — . 2 4 = 
1 Pfarrkirche = Manfı Grandke — 2 ng 3323 
| St. Adaͤlbert-Kirche | = Manf, Dulinsfi | I. Net Fu 4 2 — 
SR Bernhardiner = Kirche = Probftv. Kamienski[ ⸗Manſ. Grandke = 
5 (pak. St. Martin.) . EIER = A, 
I fränzisk. Kloſterkirche] = Guard, v. Akolinski = 5 8 
(Par. St. Roch.) f x ; ur E 
Dominik. Klofterficche I ⸗Probſt Taneulskt [Prior Scholtz 6 FE Ale 22 
een cee ⸗Eler. Koziowski | — i | . | = | - * | 
r : 8 N . ———— ee z m 
1 5 5 Summa ] 19 ] 14 f 42 F 


